Erſcheint Montag, Dienstag, Donners tag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotu. Vetriebs⸗ 
ö Rörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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die interpariamentarifche Union 


teh j Auguſt wird die interparlamentariſche Union in Ber: 
ER m Jahre 1889 fand in Paris eine große Weltaus⸗ 
eis ſtatt, welche Beſucher aller Nationen zuſammenführte, 
. der natürlich auch eine große Zahl don Parlamentariern. 
aer nun einmal Politiker die Politik als ihre Leidenſchaft 

ö N We Wnnen die don ibr auch auf Reiten oder beim Beſuch 
1 Itausſtellung \o wenig lajien, wie ber leidenſchoſtliche 
1 don jeiner Zigarre, In Paris war die Versuchung zum 
A ben um jo größer, als da immer noch die Nachwirkun⸗ 
als lezten eurpr ftiſchen Krieges am ſtärkſten ſpürbar 

| N Die Weltausſtellung veibit hatte jo teinen anderen 
Vreſtigeverluſt, den Frankreich militäriſch erlitten hatte, 


Jpeg 


e 


0 eben iſchaftliche und kulturelle Betätigung wieder auszu⸗ 
zart So lag es förmlich in der Mtmoiphäre, daß man an 


0 80 der nationalen Intereſſen auf anderen als miliüriſchen 
| den in Paris nachbachte. Und da lag denn auch der Hebanke 
1 Unt aternationales Rechtsnerrahren nahe, das die Gewalt 


N 


Her Et, een den den Völkern ebenſo ausſchalten könnte, wie die 

aa derdald der Grenzen eines einzelnen Staates die Ge- 
. Reit zwiſchen nen einzelnen Menſchen unter Strafe ſtellt 
hen | N ich auf ein Minimum reduziert. So regie eine Nonfe⸗ 
4 * u. rlamentarier verſchiedener Nattonen die Schaffung 

ö Edele Schiedsgerichtes an. Der Gedanke ſchlug 
pie x n äßig raſch Wurzeln und trug jeine erſten praktiſchen 
55 85 Uu. den beiden Haager Friesensionferengen von 1899 und 
TE W Er Hoffnungen, die man auf dieſe Haager Konferenzen 
Bir" 2 haben ſich Freilich ſpäter als Ju ſion erwieſen Vor 
ell Sn, unte der Ausbruch bes Weltkrieges doch nicht verhütet 
gif dies, e Schuld dafür tragen aber weniger die Konferenzen 
4 botagepolitit, die ihnen gegenüber von einigen Militär⸗ 
2 trieben wurde. 


bun hal auch der Weltkrieg die Entwicklung nicht ver⸗ 
ande en nur unterbrochen. Der Völlerbund iſt ſchließlich 
je res als die Fortſetzung der Haager Friedenskonferen⸗ 
nd ſozuſagen fetzt zu einer vauernden Einrichtung ge⸗ 
au die ichreflichen Kriegserlebniſſe trop alles Wider. 
Win dewiſer imperialiſtiſcher Regierungen antrieben. Es 
* uf England und Frankreich, welche die wenig ſchöne 
is e Hemmens und Widerſtrebens übernehmen 
N der Völterbund lann aljo die Welt nicht von heute 
N umgeſtalten. Auch er weh, mas Sabotagepolitik iſt. 
, Denn es ſich um Ahrlitunssfommiffionen oder um 
mittlung in kriegerich zugeſpitzten Situationen 
und muß denn die Aufgabe, ben Weltfrieden zu ſtabili⸗ 
Deep. hre Schwierigkeit heute noch genau fo ernſt genom⸗ 
dal wie anno 1889. Die interparlamentariſche Union 
nal heute noch ihre Daſeinsverechtigung wie vor einem 
0 . Tieſe Union hat ſich aus der Zuſammenkunft 
lic mentsmitgliedern der verſchiedenen Kulturſtaaten 
W den euereintichtung ergeben, obenſo wie der Völker⸗ 
* asche früheren Haager Konferenzen. Die Union kam 
Folter zuſtande als der Völkerbund. weil in ihr das 
mi materieller und imperialiſtiſcher Intereſſengegen⸗ 
— te, elementar zur Wirkung kommt. Denn immer noch 
IN ter beieinander die Gedanken. als wenn im 
ler, Sachen hart ſtoßen. Der Völkerbund hat unmittel⸗ 
lam wirksame Entſcheidungen zu treffen. In der 
N ttariſchen Union beſchäftigt man ſich mit den inter ⸗ 
* ichwierigkeiten mehr oder weniger theoretiſch. Die 
eſer theoretiſchen Arbeit aber darf gewiß deshalb 
N rſchätzt werden. Schließlich iſt alles, was Meuſchen⸗ 
als Wend auch was Politiker praktiſch verwirklichen, zuerſt 
5 fe, dante und Theorie dageweſen. Schwerfällig folgen 
0 ih Realitäten und jo auch der Völkerbund den 
d We een Ueberlegungen. Aber fie folgen eben 
arif orie zeigt den Weg. Und ſo verdient ſich die inter 
k vid Union den Dank der Völker. 
Na dom 23,--25, Auguſt in Berlin lagen. Es worden 
rlamentarier aus etwa 30 Staaten zuſammen⸗ 
er den Referaten ſei eines von Reichskanzler Dr. 
e Entwicklung des parlamentariſchen Syſtems er: 
dieſe Berliner Tagung wieder ein Markſtein für 
} des internationalen Wechtswelens werden. Ver⸗ 
9. alle Parteien aus allen beteiligten Parlamenten. 
e gegen unfruchtbare Einſeitigkeiten. Und ein 
i 


in der Zuſammenkraft politiſch io einfluß⸗ 
Seiten auch von vorherein ſicher. 


Amerila gegen die 


Wachſender Gegenſatz über das briliſch⸗franzöſiſche Floͤkkenabkommen 


Im Weißen Sauſe wird nach Berichten aus 


. — — TB 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


London. 
Washington beſtätigt, daß Prüſtdent Coolidge, die 
durch den kürzlichen Abſchluß des franzöſiſch⸗engliſchen Flot⸗ 
tenabkommens geſchaffene Lage als ernſt anficht, Der Präſi⸗ 
dent hält die Möglichkeit für gegeben, daß das Abkommen die 
gamerifaniſche Stellung zur See berührt, indem die amerikani- 
si Weiter 
mird beilätigt, daß in amerfkaniſchen Regierungskreiſen er⸗ 
wogen wird, für bie nächſte Tagung der norbereitenden 
Abrüſtungs konferenz in Genf teine amorila⸗ 
niſche Abordnung zu entſenden. Das Staatsbepar⸗ 


uabätte-Ciemianowiter Zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- 3L. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 50 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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tement lam aber zu der Meberzeugung, daß die Anweſenheit 
einer amerikaniſchen Abordnung Frankreich und Groß⸗Britan⸗ 
nien zwingen könnte, die Flottenfrage aufzurollen. 
Von privater aber wohl unterrichteter Seite wird erklärt, daß 
— wenn Groß⸗ Britannien und Frankreich auf dem eben abge⸗ 
Imloffenen Abkommen beſtehen jollten — eine weitere 
Begrenzung der Flottenrüſtung unmöglich ſein würde. 
Der Nachfolger Coolidge werde in dieſem Fall den Kongreß zu 
erſuchen haben, einem ausgedehnten amerikaniſchen 
Bauprogramm zuzuſtimmen, um der Bedrohung einer 
vereinigten britiſch⸗franzöſiſchen Flotte zu begegnen. 


Skturmverwüſtungen in Algerien 


250 Menſchen in Gefahr — Ein Elektrizitätswerk zerſtört 


Paris. Nach Meldung aus Oran iſt Algerien von 
einem Wir belſturm von außerordentlicher Heſtigteit heim: 
geſucht morden. Die Zahl der Toten beträgt bisher 15, die 
der Verletzten 250. In Djidjelli wurden die Kaſernen und 
dus Haſpital ſtark beschädigt. Das neue Lichtſpieltheater ſtürzte 
ein. Die Dacks bilden nur noch einen Trümmerhaufen. Da 
auch das Elektrizitätswerk zerſtürt wurde, iſt die ganze Stadt 
ohne Licht. Im Haſen ſanken zahlreiche kleinere Schiffe. 

* 

Am ſchwerſten gelitten hat der Küſtenort Diinjelli, Die 
Sturmflut zerſtörte ſämtliche Hafenanlagen. Beſonders arg 
wütete der Orkan in der Stadt, die bereits früher einmal durch 
ein Erdbeben vollſtändig zerſtört wurde. Durch den Sturm 
ſtürzte eine Kaſerne ein, wobei acht bis zehn Soldaten ums 
Leben kamen und etwa 70 verletzt wurden. Zahlreiche Häuſer 
iind beschädigt, und nur ſchwer kommen die alarmierten Trup⸗ 
pen zu den Hilfeleiſtungsarbeiten auf den Wegen vorwärts, die 
durch entwurzelte Bäume und Häuſertrümmer teilweiſe geſperrt 
ſind. 

Ein von den Carolinen kommender Dampfer iſt einige 
Meilen nom Hafen Bougie entfernt geſunken. Von den ſieben 
Mann der Beſatzung ſind fünf ertrunken. 


| 
| 


Schiffsunglück an der chileniſchen Küſte 
Paſſagtere ertrunken. — Beſatzung gerettet. 

London. Wie aus Santiago de Chile berichtet wird, iſt 
der kleine Dampfer „Miraflores“ während eines Sturmes in 
der Mündung des Fluſſes Maulin geſunken. Vier Perſonen 
ſind, wie bereits ſicher feſtſteht, ertrunken. Drei andere wer⸗ 
den noch vermißt, doch glaubt man, daß auch die ertrunken find. 
Der Dampfer hatte ſechs Reiſende an Bord und eine Beſatzuneg 
von 11 Mann. von der alle bis auf einen gerettet wurden. 


In 19 Stunden 
den Kanal durchſchwommen 


London. Die engliſche Schwimmerin Joy Hamkfey, 
e am Sonnabend abends kurz nach 10 Uhr von Cap Gris 
e z aus zur Durchſchwimmung des Kanals geſtartet 
etrat Sonntag nachmittag um 5,15 Uhr verſchiedene 
Meilen öſtlich von Dover entfernt wieder engliſchen Boden. 
Ihre genaue Zeit iſt 19 Stunden 16 Mi⸗ 
nuten. 

Der engliſche Schwimmer Frank Perks, der Sonnabend 
abends um 10 Uhr von Pac Gric Nez zu einem Verſuch den 
Kanal zu durchſchwimmen ſtartete, mar weniger erfolg: 
reich und gab Sonntag morgen 8,07 Uhr 5 Meilen von der 
engliſchen Küſte entfernt auf. 
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Sir George Trevelyan, der mehrfach Miniſter in engliſchen 
Kabinetten war und einige ausgezeichnete Geſchichtswerke ge⸗ 
ſchrießen hat, iſt im Alter von 90 Jahren auf feinem Landſitz 
geſtorben. Bemerkenswert war der Mut, mit dem Trevelyan 
zuſammen mit zwei anderen engliſchen Miniſtern bei Ausbruch 
des Weltkrieges ſein Amt niederlegte, da er einen Krieg gegen 
Deutſchland mißbilligte. 


Streiemann wieder in Berlin 
Berlin. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ift am 
ſpäten Abend des Sonntags von Oberhof wieder nach Ber⸗ 
lin zurückgekehrt. Am Dienstag oder Mittwoch wird eine 
Kabinettsſitzung ſtattfinden, in der die in Genf zur 
Sprache kommenden Fragen beraten werden 
dürften. 


. Am 27. Auguſt 

wird der Kelloggpatt unterzeichnet 

Paris. Das Programm für die Feſtlichkeiten anläßlich der 
Anterzeichnung des Kellogg⸗Paktes wird jetzt betann:gege den. Am 
26. Auguſt gibt Staatsſekretär Kellogg ein Diner. Die 
Unterzeichnungszeremonie erfolgt an 2=. Auguſt im Laufe des 
Nachmittags. Anſchließend findet ein diplomatiſcher Empfang 
am Quai d' Orſay ſtatt. Für den 28. Auguſt iſt ein Empfang 
bei dem Präſidenten Doumergue im Schloß Rambouillet vor. 
geſehen. Am gleichen Tage findet nachmittags ein Emofang 
im Rathauſe der Stadt Paris. ſtatt. Für die Anterzeichnung 
find bisher von auswärtigen Mächten sffigieii angemeldet: 

England: Lord Cuſhendun: Deutſchland: Dr. Strefe 
mann: Belgien Humans; Japan: Graf Ufhibe, Tſchechoflowa⸗ 
fer: Beneſch: auch Irland, Kanada, Auſtralien. Neuſecland und 
Südafrika werden vertreten fein Italien und Polen find 
noch nicht offiziell angemeldet; es werden interſtaats⸗ 
ſekretär Grandi und Außenminiſter Zaleſki erwarte, 


Blutige Wahlen in Griechenland 
Pangalos ſchießt auf die Venizeliſten! 


Paris. Nach den hier in ſpäter Abendſtunde vorliegenden 
Meldungen aus Athen nahm der Wahlkampf in — 
land, der om Samstag abends zu Ende ging, im ganzen Lande 
einen ruhigen Verlauf, ausgenommen in den Blättern und be⸗ 
ſonders in der antivenizeliſtiſchen Preſſe. Nur nach einer Rede, 
die Venizelos am Samstag abends in Athen gehalten hatte, 
kam es zu einem blutigen Zwiſchenfall. Venizelos erklärte 
u. d., die Regierung wünſche nicht den Krieg, wolle aber die 
innere Auferſtehung des Landes. Nach der Rede des 
Miniſterpräſidenten ging ein Teil der Menge die Univerſitäts⸗ 
ſtraße hinunter und kam an dem pangaliſtiſchen Klud 
vorbei. In dieſem Augenblick ſchoſſen General Panga los 
und ſeine Freunde auf die Menge. Fünf Perſonen wurden 
verletzt, eine davon ſchwer. a 


der erſte ſprechende Film wird fertig 


Der deutſche Tonfilm in Arbeit — Aufführung in Berlin im nächſten Monat 


Die Aufnahmen die man bisher mit dem Tonfilm gemacht 
Bat, beſchränken fich hauptſächlich auf die Feſthaltung einzelner 
Vorgänge, indem man Redner oder Schauſpieler bei Ausübung 
ihrer Tätigkeit optiſch und akuſtiſch auf den Filmſtreifen bannk. 
Unterbejien aber war man mit den Vorverſuchen zur Schaffung 
des erſten deutſchen Tonfilms beſchäftigt, der eine zuſammenhän⸗ 
gende Handlung enthalten ſollte. Dieſe Verſuche der Triergon⸗ 
Geſellſchaft wurden in Anweſenheit des Erfinders des Tonfilms, 
Maſolle, unter der Leitung von Guido Bagier und dem bekannten 
Regiſſeur Max Mack durchgeführt. Die Arbeiten haben einen 
derartig befriedigenden Verlauf genommen, daß man jetzt mit 
den Aufnahmen zu dem erſten deutſchen Tonfilm beginnen konnte. 
Es handelt ſich dabei um ein von Max Mack geſchriebenes Film⸗ 
itüd, das ſich „Hinter dem Film“ betitelt und die Vorgänge in 
einem Atelier während der Aufnahmen nicht nur. wie dies bis⸗ 
her der Fall war, zu Geſicht, ſondern auch zu Gehör bringt. Zur 
Durchführung der Aufnahmen dieſes Filmes hat man draußen in 
dem ehemaligen Schlößchen Schönholz ein Atelier eingerichtet, in 
dem alles das zu hören und zu ſehen iſt, was das Publikum ſonſt 
nicht kennenlernen kann und doch zu gerne zu wiſſen wünſcht. 
Man ſieht bei dieſen Arbeiten nicht nur den bekannten Auf» 
nahmeapparat, ſondern auch zahlreiche Mikrophone an den ver⸗ 
ſchiedenſten Stellen der Kuliſſen, die das von den Darſtellern ge⸗ 
ſprochene Wort mit erſtaunlicher Naturtreue wiedergeben. Die 
Mikrophone ſind mit dem Apparat zur Aufnahme der Bilder 
verbunden, und während die Vorgänge optiſch auf dem Film⸗ 
ſtreifen feſtgehalten werden, bannt man dadurch, daß man die 
akuſtiſchen Wellen in elektriſche und wieder zurück in akuſtiſche 
verwandelt, auch die Sprache gleichzeitig auf das Zelluloid. 

Es iſt klar, daß ſich durch dieſe neuen Wege der Filmtechnik 
und Filmkunſt auch neue Probleme öffnen, an deren Klärung 
man jetzt mit allen Mitteln arbeitet. 

Ueber die techniſche Seite der Frage des Tonfilms ſowie über 
den gegenwärtigen Stand dieſes Problems äußerte ſich der Er⸗ 
finder des Tonfilms, Maſſolle: 

„Die Idee des ſprechenden Filmes iſt ſo alt, wie der Film 
ſelbſt. Man hat früher bekanntlich die Löſung des Problems da⸗ 
durch zu erreichen verſucht, daß man das Grammophon zur Hilfe 
nahm. Aber das Zuſammenwirken von Film und Grammophon⸗ 
platte konnte naturgemäß niemals den ſprechenden Film bedeu⸗ 


ten. Allein ſchon deshalb nicht, weil nie eine unbedingte Ueber⸗ 
einſtimmung non Ton. und Bild erreicht werden und auch die 
Platte nicht, wie der Film, geſchnitten werden konnte. Man 
denke nur an die leicht eintretende Möglichkeit, daß ein Film 
einmal reißen könnte. Dann haben wir den grotesken Fall, daß 
die Leinwand ohne Bild iſt, aber die Grammophonplatte ruhig 
weiterläuft. Der Tonfilm aber kann jederzeit geſchnitten wer⸗ 
den, wie jeder andere Film. Die erſten weſentlichen Arbeiten 
auf dem Gebiete des Tonfilms reichen in das Jahr 1918⸗19 zu⸗ 
rück. Anſere ſchwierigen und mühevollen Verſuche waren im 
Jahre 1922 endlich von Erfolg begleitet, ſo daß wir noch im 
September jenes Jahres die erſten öffentlichen Vorführungen 
mit dem Tonfilm machen konnten. Ueberall wohin wir kamen, 
hat unſer Tonfilm erfreulicherweiſe großen Beifall gefunden. 
Auf das deutſche Tonfilmſyſtem haben eir jetzt noch 60 bis 79 
Patente aufgenommen. Auch im Auslande beſchäftigt man ſich 
natürlich mit dem Problem des Tonfilmes. Zur Sicherung un⸗ 
ſeres Verfahrens bejiken wir gegenwärtig im ganzen 300 Aus⸗ 
landspatente. Das amerikaniſche Syſtem hat ror einem Jahre 
die Lizenz von der Triergon⸗Geſellſchaft erworben. Ich darf ſa⸗ 
gen, daß meiner Auffaſſung nach, ſoweit es mit den gegenwär⸗ 
tigen techniſchen Mitteln überhaupt möglich iſt, die Frage des 
ſprechenden Films als gelöſt angeſehen werden kann. Ob in Zu⸗ 
kunft die ſtummen Filme allmählich überhaupt verſchwinden und 
an ihre Stelle die ſprechenden Filme treten werden, läßt ſich 
nicht ſagen, da prophezeien immer eine ſchwierige Sache iſt. Die 
erſten ſprechenden Filme werden Anfang September öffentlich in 
Berlin gezeigt werden.“ 

Ueber die künſtleriſchen Aufgaben, die der Tonſilm ſtellt, 
En der Regiſſeur des erſten deutſchen Films dieſer Art, Max 
Mack: 

„Die künſtleriſchen Fragen, die mit der Herſtellung eines 
wirklich guten Tonfilms zuſammenhängen, ſind meiſt, vom 
Standpunkt des Regiſſeurs aus geſehen, viel ſchwerer zu löſen, 
als eiwa bei der Einſtudierung eines Theaterſtückes oder der 
Herſtellung eines ſtummen Films. Ich ſuche bei meiner Arbeit 
weder Beziehungen herzuſtellen zum Theater, noch zu dem ſtum⸗ 
men Film. Der Tonfilm bringt meiner Anſicht nach eine ganz 
neue Kunſtrichtung mit ſich.“ 


Die Sozialdemokraten 
bleiben in der Regierung 


Der Panzerkrenzerban mit Vedauern bimilligt. 
Berlin. Die gemeinſamen Beratungen des fozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteiausſchuſſes und der ſozialdemokratiſchen Reichs» 
tagsfraktion dehnten ſich bis in die Sonnabend⸗Abendſtunden 
aus. Das Ergebnis der Beratungen wurde in folgender Ent⸗ 
ſchließung zufa mmengefaßt: 

„Die ſozialdemskratiſche Reichstagsfraktion und der ſo⸗ 
sialdemofratiihe Parteiausſchuß treten dem am 15. Auguft 
gefaßten Beſchluß des Partei⸗ und Fraktionsvorſtandes über 
die Haltung der der Reichsregierung angehörigen Parteige⸗ 
noſſen zu der in Angriffnahme des eigentlichen Baues des 
Panzerkrenzers A bei. Sie bebanern, daß die fozial⸗ 
demokratiſchen Miniſter den Beſchluß des Kabinetts unter 
Verzicht auf vorherige Befragung der Fraktion und des Par 
teiansſchuſſes zugeſtimmt haben. 


Fraktion und Parteiausſchuß halten die engſte Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen ihnen und den der Regierung angehörenden 
Genoſſen in allen politiſchen Fragen für eine nnabweis⸗ 
bare Notwendigkeit. Fraktion und Parteiausſchuß 
halten die Beteiligung an der Regierung mit RNückſicht auf 
das Gefamtintereſſe der Arbeiterſchaft für außerordentlich 
wichtig. Sie leiten daher aus der Entſcheidung des Kabi⸗ 
netts, die die Ausführung eines vom letzten Reichstag bes 
ſchloſſenen Geſetzes betraf, trotz ihrer grundſätzlichen ab« 
weichenden Aunfſaſſung über den Erſatzban des Panzer: 
kreuzers nicht die Notwendigkeit ab, unſere Genoſſen 
zum Rüdtritt aus dem Kabinett aufzufordern“. 


Die Aufſtands bewegung in Ecuador 
niedergeſchlagen 
Paris. Wie die Blätter aus Quito melden, geben die 
Behörden von Ecuador die Niederſchlagung einer 
Auſſtandsbewegung bekannt. Zahlreiche Führer der libe⸗ 
ralen Partei ſind verhaftet worden. Bei den Verhafteten 
wurden Waffen, Geld und Flugſchriften beſchlagnahmt. 


Kummer-Lichtspiele 


Ab Diensfag bis Donnersfag 
Der gewaltige Zirtusfiim 


Salto Mortale 


DerTodessprung Im ZirkusCesarelll 


In den Hauptrollen: 


<ermentartelieri, ErnstVerebes 
Carla Barthel, Werner Pitschau 


Hierzu: 


Ein Inftiges Veiprogramm 


Nervöfe, Neuraſtheniter 


die an Reizbarteit, Willensſchwäche, Energieloſig⸗ 
telt. trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlaf⸗ 
lofigleit. Kopfschmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden 
Hrpochondrie, nervöſen Herz. und Magenbeſchwer⸗ 
den leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von 


Dr. Gebhard & Co., Danzig Am Leegen Tor 51 


wurde. 


gelingen Immer! | 1 


: 250 g ungeselzene Butter oder Margarine, 
20 dr Odlkers e 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Ortker’s 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze vol von Dr. Oetler's Back- 
puiver * 


i : Die Bulier wird eiwas erwärmt und schaumig 
et man zlimählich Zucker und Vanillin-Zucker binzu. 
Hierauf ein Ei und etwas Gustiu, das vorher mit dem Backin gemischt 
lat dieses gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Qustin, bis 
die Eier und das Gustin verbraucht sind. Die Masse wird in eine nit 
Butter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund ! Stunde 
gebacken. Sandtorte ha 
Gebäck für Tee und Wein. 


Sportliches 
Schlag⸗ und Fauftballverbandsipiele innerhalb des Verbandes 
„Evang. Jugendvereine Polniſch⸗Oberſchleſien.“ 

:3 Am Mittwoch, den 15. d. Mts (Maria⸗ Himmelfahrt) 
wurden in Anhalt Kreis Pleß die Schlußſpiele um die Ver⸗ 
bandsmeiſterſchaft in Schlag⸗ und Fauſtball ausgetragen. An⸗ 
weſend waren Myslowitz, Schoppinitz, Pleß. Königshütte, 
Schwientochlowitz, Gieſchewald, Laurahütle und Anhalt. Die in⸗ 
tereffanten und ſpannenden Kämpfe, welche bereits vormittags 
begannen, wurden erſt in den ſpäten Nachmittagsſtunden zu 
Ende geführt. Die Spiele nahmen einen glatten Verlauf und la⸗ 
gen in den guten Händen des Verbands ſportwarts Herrn Karl 
Biewald, Schoppinitz. 

Den Meiftertitel errangen folgende Vereine: 

Im Fauſtball der A⸗Klaſſe. 
Epangeliſcher Jugendverein Laurahütte 1. Sieger. 
Evangeliſcher Jugendverein Myslowitz 2. Sieger. 

Im Fauſtball der B⸗Klaſfe. 
Evangeliſcher Jugendverein Schoppinitz 1. Sieger. 
Evangeliſcher Jugendverein Lauruhütte 2. Sieger. 


Im Schlagball. 
Evangeliſcher Jugendverein Königshütte 1. Sieger. 
Evangeliſcher Jugendverein Pleß 2. Sieger. 


Was d 


Kattowitz — Welle 422. 

Dienstag. 16.40: Berichte. 17: Uebertragung aus War⸗ 
ſchau. 17.25: Vortrag. 18: Nachmittagskonzert, übertragen aus 
Warſchau. 19.30: Franzöſiſche Lektüre. 20: Heitere Muſik. 22: 
Berichte. 22.30: Tanzmuſik. 

Krakau — Welle 422. 

Dienstag. 13: Berichte. 17° Konzert auf Schallplatten. 
17.25: Elternſtunde. 18: Uebertragung aus Warſchau. 19.30: 
Vortrag. 20.15: Uebertragung aus Warſchau. 22.30: Konzert⸗ 
übertragung. 


Sandtorte. 


250 g Zucker, 


BERSON-KAUCZUK-ZENTRALE & 
Krakau, Grodzka No. 60 


kalt sich ange Zeit Irisch und ist ein beliebtes 
Rezept Nr. 7. 


Werhet fündig neue Abonnenten für unlt 


Laurahütte u. Amgebun, 


0: Poſtkurioſum. Eine hieſige Induſtriever! 
hielt vor einigen Tagen eine intereſſante Drudi ate. 6 
bereits einen ſehr langen Weg zurückgelegt 9 Fine 
Druckſache iſt am 14. 7. 1928 von einer Berliner, dan 
Berlin zur Poſt gegeben worden, war nach Gill « 
adreſſiert und trug außerdem den Vermerk „ 1 sul 
irgendeine Weiſe muß nun dieſe Druckſache in rege ds 
„Japan“ gelangt ſein und machte nun die weite ‚hielt 
der tranzlibiriihen Bahn nach Japan. Hier © vo 
Stück am 30. 7. 1928 den japanſſchen Stempel 13 8. W 
denſelben Weg zurück, und gelangte endlich am vdo 
an dem Beſtimmungsort Siemianowice. Dieſe Drug 
aljo genau zwei volle Monate unterwegs geweſe für 
deres Intereſſe hat dieſer Briefumſchlag auch f. 


marfenjammler. it d. % 
e. Standesamt. Vom 28. Juli bie 12. Argue fe 
wurden geboren 28 Knaben und 17 Mädchen. Gestern 


Sacher Franz. 3 Wochen alt, Arbeiterin Bregulla hr 


Jahre alt. Wamczak Maximilian, 2 Stunden | 


Johann, 9 Monate alt, Pelka Norbert, 1 Jahr all, 2 
Gonne iA 


Gora Joſef, 30 Jahre alt, N . 4 
Bergmann Kaim Johann, 29 Jahre alt, Chefra! 1 
biste, geb. Frankowski, 28 Jahre alt. Pat 
Edmund, 29 Jahre alt, Bergmann Gorniczel Peter. vi 

alt, Maſchiniſt Jarczyk Roman, 43 Jahre alt, Br 
Wilczok Valentin, 76 Jahre alt, Ehefrau Giemſa Foil 
Pietzuch. 43 Jahre alt, Suchanek Joſef, 1 Jahr alt, Cura 
mund, 7 Tage alt, Mosz Wanda, 2 Wochen alt, Minute, 
Waldemar, 5 Monate alt, Wiſtel Anton, u le 


nd 
Wiſtel Jofef, 5 Minuten alt, Weiß Hubert. 10 Me 


9 8 
14 4 


4. 
Schleſ.; 
4 ie 
ach 
255 
5. Straßenſperrung. Sobes a 
Plac Ks. P. Skargi bis zu der ul. Krol. Jadwign ; auf 
Ausführung von Pflaſterungsardeiten ab ſofort rung en 
teres für den Wagenverkehr geſchloſſen. Die Umfah 
durch die ul, Szlolna, sw. Florjana und Hutnicad. 
:5: Verloren haben der Kuklor Emanuel ſeine gon 77 \ 
fahrkarte nebfſt dem Perſonalausweis, ausgeſte Steſan l 
Eiſenbahndirektion Kattowitz und der Watzlamer and N 
Militärſchein, ausgeſtellt von dem Gemeinden? Pr; N 
mianowitz. R Si ig 
0: Diebſtahl. Eine gewiſſe Marie W. auf ni W 
witz hat dem Reſtaurateur Max Krüger in 150 
Weißwäſche, Strümpfe uſw. im Werte von etwa 


eſtohlen. ; 
W „Salto Mortale“ DDR de 


1. 


k 


! 


:5: Kammerlichtſpiele. 
ſprurg im Zirkus Cefarefli” heißt der packende 
von Dienstag bis Donnerstag die hieſtgen 
bringen. Die Hauptrollen ſpielen Carmen C 
Verehes, Carla Barthel und Werner Witſchau. 
gen Film mit ſeinem ſpannenden Inhalt nebſt dem 
programm ſollte niemand verſäumen. Siehe heut 

os Wird die Gemeinde Bittkow umjerem 
meindet? Seit längerer Zeit wird viel über die 
dung der Gemeinde Bittkow geredet. In eine d . 
vertreterſitzung in Bittkow haben ſich die Gemel 4 Uebe 
mit dieſer Angelegenheit befaßt und find zu de 


gen 
gut en 

, "a 
See 


el 
be 


3 N P re, on \ 
gung gelangt, daß es für Bittkow das Beſte nge 
zu Siemianowice gehören würde. Die Verhan, or N 
Beratungen gehen meiter. Sollen wir etwa meet N 


mianowitz bekommen? Ob es überhaupt dazu k 


Gofttesdienffordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowil el 
Dienstag, den 21. Auguſt. pie gut 
1. 91. Meſſe zur Hit. Dreifaltigkeit auf , 8 
1 


Wolny. l 
a 2. HL. Meſſe für verst. Verwandtſchuft Wich N 
e . 
Rath. Pfarrkirche St. Antonius, L 
Dienstag, den 21. Auguſt. 100 
6 Uhr: Begräbnismeſſe für verſt. Marie 1. 
8 Uhr: Begräbnis der verſt. Marie Sabo „g 
10% Uhr: für die Brautleute Sommer⸗Pr 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in „up 
Druck u. Verlag: „Vita, naklad drukarski, SP- 
Katowice, Kosciuszki 29. 


GUMMIAR 81 
Gummisonse® 


1 
sind billiger und dauernalter ais . 
nester Schutz gegen Nässe und 


I 


